Hygiene- und Infektionsschutzkonzept

Stand: 22.06.2020


Hygiene- und Infektionsschutzkonzept für das Schwimm- und Sportbad Haan
gemäß der Verordnung zum Schutz vor Neuinfizierung mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 (Coronaschutzverordnung – CoronaSchVO) in der gültigen Fassung vom 15. Juni 2020 und dem Fachbericht der Deutschen Gesellschaft für das Badewesen: Pandemieplan Bäder Version 3.0 vom 02. Juni 2020
Allgemeine Informationen

Die festgelegten Hygiene- und Infektionsschutzstandards NRW (Anlage „Hygiene- und Infektionsschutzstandards“ zur CoronaSchVO NRW Punkt VIII) sind im gesamten Gebäude, auch im Wasser zu beachten.

Die festgelegten Hygiene- und Infektionsschutzstandards NRW für Badegäste sind:

· 1,5 m Abstand zu anderen Personen halten, 
· vom Betreten des Schwimm- und Sportbades bis zum Garderobenschrank ist eine Mund-Nasenbedeckung zu tragen, 
· Badegäste müssen sich nach Betreten des Bades die Hände waschen oder desinfizieren, 
· Beachten der Niesetikette.
Organisatorische Maßnahmen zur Wiederinbetriebnahme des Schwimm- und Sportbades

Vor der Wiedereröffnung müssen folgende Parteien informiert werden:

· Geschäftsführung der Stadtwerke Haan GmbH, 
· Bürgermeisterin der Stadt Haan, 
· Aufsichtsratsvorsitzender der Stadtwerke Haan GmbH, 
· Führungskräfte in den einzelnen Abteilungen der Stadtwerke Haan GmbH und deren Mitarbeiter, 
· Behörden und Verbände (Gesundheitsamt Mettmann, Ordnungsamt der Stadt Haan), 
· die Öffentlichkeit durch eine Pressemitteilung und Werbung, 
· Schulen, Vereine, VHS und Sonstige, die das Schwimm- und Sportbad nutzen und
· Fremdfirmen und Lieferanten.
Technische Wiederinbetriebnahme des Schwimm- und Sportbades

Alle Becken und Duschen (bakteriologische Wasserbeprobung, Legionellen) werden von einem akkreditierten Wasserlabor 2 Wochen vor der geplanten Wiedereröffnung beprobt (Wasserlabor der Stadtwerke Solingen GmbH).
Das Schwimmbad darf nur öffnen, wenn alle Proben den Vorgaben der DIN 19643 entsprechen.

Die Lüftungsanlage muss mit dem höchst möglichen Frischluftanteil gefahren werden, den die Außentemperaturen zulassen.
Notwendige Maßnahmen in den einzelnen Funktionsbereichen für die Öffnung des Schwimm- und Sportbades

Zur größtmöglichen Reduzierung des Ansteckungsrisikos sind eine Reihe von Maßnahmen erforderlich, die die Auf- und Umrüstung der Schwimmbadausstattung und einzelner Funktionsbereiche beinhalten.

Eingangsbereich

Im Eingangsbereich muss der notwendige Mindestabstand der Besucher untereinander sowie zum Kassenpersonal sichergestellt werden. Hierzu werden folgende Maßnahmen durchgeführt:

· Türen bleiben, soweit möglich, vollständig geöffnet, 
· Abstandsmarkierungen für die wartenden Badegäste, 
· Möglichkeit zum kontaktlosen Bezahlen, 
· Aufstellen von Händedesinfektionsspendern / Desinfektionsspendersäule im Eingangsbereich und in den Sanitärräumen, 
· regelmäßige Desinfektion der Kontaktflächen, 
· Begrenzung der Anzahl der gleichzeitig anwesenden Besucher auf maximal 42, 
· Spindschlüssel werden an der Kasse ausgegeben, 
· die Kontaktdaten der Badegäste werden mit ihrem Einverständnis, mit Datum und Zeitraum des Aufenthaltes erfasst (CoronaSchVO §2a Rückverfolgbarkeit) und 4 Wochen aufbewahrt. Kunden die die Angabe ihrer Kontaktdaten verweigern, erhalten keinen Zutritt. 
Umkleidebereich

Im Umkleidebereich wird der Abstand zwischen den Besuchern durch Abstandsmarkierungen und Sperren einzelner Bereiche wie folgt unterstützt:
· Jede zweite Einzelkabine wird gesperrt, 
· Abstandsmarkierungen in den Sammelumkleiden und 
· Umkleideschränke werden gemäß der Abstandsmarkierung beschränkt. Somit stehen maximal 42 Spinde zur Verfügung.
Duschen / Toiletten

· Unter Einhaltung der Abstandsregeln werden die Duschräume von max. 3 Personen gleichzeitig genutzt.
· Die Toilettenräume dürfen nur einzeln genutzt werden.
· Duschen und die angrenzenden Toiletten dürfen ausschließlich vor dem Schwimmen genutzt werden.

Schwimmhalle

Im Bereich der Becken, Beckenumgänge und Sitzflächen sind folgende Maßnahmen zu ergreifen:
· Die Wärmebänke werden so markiert, dass die Badegäste mindestens 1,5 m Abstand halten können, 
· Liegen werden entfernt, 
· Anbringung von 2 Markierungsleinen zur Abgrenzung von 2 Schwimmautobahnen und Installation von Markierungsleinen zur Einhaltung der Schwimmrichtung auf den Schwimmautobahnen, 
· die Warmwasserdusche im Schwimmhallenbereich kann nach dem Schwimmen ohne Benutzung von Seifen genutzt werden.

Sauna

Der Betrieb der Sauna ist gemäß CoronaSchVO §10 Freizeit- und Vergnügungsstätten, unter Einhaltung der geltenden Hygieneregeln grundsätzlich gestattet.

Da die Einhaltung der Abstandsregelungen aufgrund der Größe des Saunabereichs nicht sicher eingehalten werden kann und zudem der Saunabereich, um Kontaktpunkte zwischen den Badegästen, die das Schwimmbad betreten und verlassen wollen zu minimieren, genutzt werden muss, wird dieser bis auf weiteres nicht in Betrieb genommen.
Besondere Maßnahmen zum Betrieb unter Pandemie-Bedingungen

Schwimmbäder unterliegen auch im Normalbetrieb strenger Hygieneregeln. Sie werden regelmäßig gründlich gereinigt und es gibt im Regelbetrieb eine große Anzahl an Zwischenreinigungen. Unter den gegebenen Pandemiebedingungen erfolgen zudem weitere Maßnahmen:
· Alle Kontaktflächen, die die Badegäste anfassen, werden in kurzen Intervallen desinfiziert (z. B. Türgriffe, Spindtüren, Sitzflächen, Taschenablagen, Handläufe, Beckenleitern).
· Die Sanitärräume werden in kurzen Intervallen gereinigt und desinfiziert. 

· Darüber hinaus werden nach Beendigung des täglichen Schwimmbadbetriebs alle Nutzungsbereiche gereinigt und desinfiziert.
Personal
· Alle Mitarbeiter/innen müssen einen Mund-Nasen-Schutz / Gesichtsschutz tragen, wenn der Abstand von 1,5 m nicht eingehalten werden kann.
· Das Kassenpersonal erfasst die Kontaktdaten der Gäste beim Betreten des Bades.
· Das Personal muss sich regelmäßig die Hände waschen (30 Sek. Regel) oder desinfizieren.
· Pausen werden nur einzeln gemacht.
· Die Mitarbeiter/innen im Aufsichtsdienst müssen keinen Mundschutz tragen.
· Die Beschäftigten werden gemäß Anlage „Hygiene- und Infektionsschutzstandards“ zur CoronaSchVO NRW unterwiesen.
· Bei Symptomen von leichtem Fieber, Erkältungsanzeichen oder Atemnot muss der/die Mitarbeiter/in sofort den Arbeitsplatz verlassen. Es muss der Betriebsleiter oder der stellvertretende Betriebsleiter informiert werden. Der Mitarbeiter muss sofort beim Arzt anrufen.
· Bei Erkrankung von Mitarbeiter/innen mit Covid-19 ist eine sofortige Unterrichtung der zuständigen Stellen zu veranlassen, um das weitere Vorgehen abzustimmen. 

Besucher
· Badbesucher sind eigenverantwortlich für die Einhaltung der Regeln, gegenüber sich selbst und anderen, verantwortlich.
· Besucher, die nicht bereit sind, die Regeln einzuhalten oder ihre persönlichen Daten zu hinterlassen, ist der Zutritt zum Schwimmbad zu verwehren oder sie werden aufgefordert das Bad zu verlassen.
· Badegäste werden durch Hinweisschilder, Aushänge und Markierungen über die einzuhaltenden Regeln informiert.
· Die Besucher müssen durch ihr Verhalten das Ansteckungsrisiko aktiv minimieren.
· Die Badegäste müssen den Weisungen des Personals Folge leisten.
· Beim Betreten des Bades muss ein Mund- und Nasenschutz bis zum Umkleideschrank getragen werden.
· Die Besucher müssen den räumlichen Abstand waren.
· Nach dem Schwimmen muss das Bad über die markierten Laufwege verlassen werden.
· Das Föhnen der Haare ist nicht gestattet.

Verhalten in Notfallsituationen
· Bei medizinischen Notfällen ist sofort Erste Hilfe zu leisten.
· Der Rettungsdienst ist bei Bedarf zu alarmieren.
· Bei benötigter HLW ist ein Beatmungsbeutel zu nutzen.

Informationen
Es werden insbesondere folgende Verhaltensregeln aufgestellt:
· Nutzen Sie die Handdesinfektion im Eingangsbereich.
· Duschen dürfen nur von maximal 3 Personen genutzt werden.
· WC Bereiche dürfen nur einzeln genutzt werden.
· Auch im Schwimmbecken gibt es Zugangsbeschränkungen, beachten Sie bitte die Hinweise des Personals.
· Halten Sie in allen Räumen die gebotenen Abstandsregeln ein, in engen Räumen warten Sie bitte bis anwesende Personen sich entfernt haben.
· Verlassen Sie die Schwimmhalle nach dem Schwimmen unverzüglich und vermeiden Sie Menschenansammlungen.
· Vermeiden Sie auf dem Beckenumgang enge Begegnungen.

Verhaltensregeln und Maßgaben in den Schwimmbecken
· Maximal 17 Schwimmer auf einer Schwimmautobahn, diese dürfen nur in eine Richtung schwimmen.
· Personengruppen mit mehr als 2 Personen sind nicht gestattet, Familien ausgenommen.
Vereinsbetrieb
Die Vereine müssen ein Konzept nach den Richtlinien des Deutschen Schwimmverbandes e.V. erarbeiten. Dieses Konzept muss mit der Betriebsleitung abgestimmt sein. Bei Verstößen des Konzeptes kann der Übungsbetrieb untersagt werden.
Schulbetrieb

Die Schulen müssen ein Konzept nach den Richtlinien des Kultusministeriums erarbeiten. Dieses Konzept muss mit der Betriebsleitung abgestimmt sein. Bei Verstößen des Konzeptes kann der Übungsbetrieb untersagt werden.
Errechnung der max. Anzahl an Personen im Schwimmerbecken
Gemäß Pandemieplan der DGfdB ist pro Badegast 7 m2 Wasserfläche zu berechnen.

Wasserfläche Schwimmerbecken

25 m x 12,5 m = 312,5 m2
Wasserfläche Lehrschwimmbecken

12,5 m x 8,0 m = 100 m2
Wasserfläche Planschbecken

3,14 x (2,5 m)2 = 19,625 m2
Anzahl Badegäste, die gleichzeitig die Schwimmbecken nutzen dürfen:

Schwimmerbecken:
312,5 m2 / 7 m2 = 44,64 = 44 Badegäste
Lehrschwimmbecken:
100 m2 / 7 m2 = 14,29 = 14 Badegäste 

Planschbecken:
19,625 m2 / 7 m2 = 2,8 = 2 Badegäste
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